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Genf und Köln.
Dz.  Berlin , 12. Ott . In einer Besprechung des englisch-

französischen Gedankenaustausches über das Verfahren zur
Festsetzung der von Deutschland geschuldeten Entschädigung
iülirt die ..D. Allg. Zig ." aus . daß Deutschland gern bereit
sei. mit jeder der alliierten Mächte oder mit mehreren zu¬
sammen den Boden für die Genier Konierenz in
einer kurzen Besprechung von Sachverttan-
digen vorzubereiten:  aber es müsse Klarheit dar¬
über herrschen., daß Deutschland an der Idee von Genf fest-
halte. Es fei deutscherseits nichts dagegen einzuwenden,
daß diese Vorerörterung in Köln  stattfinde , nur mutze
Vorsorge dafür getroffen werden , daß nicht etwa die
Kölner Zusammenkunft als ein Ersatz  für die Genfer Kon¬
ferenz angesehen werde. In Köln könne es sich lediglich um
unverbindliche Vorbesprechungen handeln . Die Idee von
Genf ist — so schließt das Blatt — durch Zusicherungen fett¬
gelegt worden , über die Art und Weise, wie sie ausgefuhrt
werde, kann gesprochen werden : es ist aber nicht möglich,
daß die Natur dieser Besprechungen selbst in ihr Gegenteil
verkehrt wird , indem anstatt internationaler Verhandlun¬
gen aus paritätischer Grundlage zu dem System der Ulti¬
maten und Diktate geschritten wird.

Die englische Regierung verweigert Walter Rathenau
die Einreise.

mz . London . 11. Okt . Laut ..Daily Mail " hat der
Minister des Innern ohne Angabe von Gründen die Ein¬
reiseerlaubnis für den Direktor der A. E .-G.. Dr . U)aner
Ratbenau.  verweigert . .Dr . Rathenau beabsichtigte , an
der internationalen Wirtichaitskonserenz zur Be¬
kämpfung der Hungersnot  teilzunehmen . die beute
in London eröffnet wird.

Der BSlkerbundesrat.
VV. T.-B. Barts , 11. Okt. Rach dein ...v ... . ....

werden die Verhandlungen des Vollerbundsrates tn ~
die am 20. Oktober beginnen , etwa eine Woche m Anspruch
«ehmen. Leon Bourgeois werde einen Bericht über den
internationalen Gerichtshof, der im Haag errichtet werden
soll, vorlegen.

..Jntransigeant"
ates in Brüssel.

Jugoslawische Mindestsorderungen.
Okt. (Südslaw . Pressebureau .) Diemz . Belgrad , 12. vw».,, . - — -- -.- njugoslawische Friedensdelegation stellt für die

Verhandlungen in St . Pablo folgende Mindestforde¬
rungen  auf : # turne mit dem Hafen kommt unter dao
Protektorat des Völkerbundes . Dalmatien .wird mit
allen Inseln Jugoslawien einverleibt . Jugoslawien fordert
S ku t a r i . weil Italien das Abkommen von Triest_ über
Albanien verletzt habe.

Der rvntschaftspolitische Ausschuß.
Bl-, Berlin . 11. Okt. Der wirtsKaftspolitische Ausschuß

des Reichswirtschaftsrais ersuchte in seiner heutigen Sitzung
die Regierung , durch sofort einzusetzende Kommissionen aut
Einführung aller einer Erhöhung der Forderung ver.
sprechenden Änderungen dringen zu wollen . Um den not¬
wendigen Anreiz zum Bergbau  zu erhalten . Elle aus
ein richtiges Verhältnis zwischen den Lohnen tn den Berg-
betrieben und den anderen Industrien hingewlrkt werden.
Die Bergarbeiterbevölkerung sei so ausreichend Ws
Mitteln zu versorgen, daß sie auch die gewünschte Arbeit
leisten könne. Die in den Tarifverträgen festgelegte Dauer
der außerordentlichen Schichten solle gesetzlich gesichert wer
den. Entsprechend den Wünschen der Bergleute sei der
weitere Ausbau des K n a v v i cka f t s w e se n s be¬
schleunigt durchzuführen. . Direktor Cremer ,ßab an¬schließend einen Bericht über das Prorekt der Gründung
einer Reichswirtschaftsbank.  U . a. betonte er . dre
deutsche Finanzwelt müsse sich genau überlegen , ob das
fetzige finanzielle Fundament für die weitere Gestaltung des
Wirtschaftslebens ausreicht . Die Industrie ^ i rettungslos
verloren , wenn man nicht zu einem Abbau der Robstonvreise
und der Preise für die Verarbeitung der Ware komme. Es
müüe die Möglichkeit geschaffen werden , die tn Deutschland
noÄ schlummernden Kredite der Industrie , der Landwirt¬
schaft und dem Handel unter Mitwirkung der Banken zuzu¬
führen. Des weiteren bespricht der Redner die Ausgabe
von kleinen Aktien und die Heranziehung der Sparkassen und
besürwortet die weitere Prüfung der Angelegenheit durch
einen Sonderausschuß. Direktor Sal omo nsohn  bebt
hervor, daß die gegenwärtige Krisis .durch die Kohle und die
Absatznot bedingt sei. Es sei gefährlich . Sparkassengelder
wr industrielle Zwecke zu verwenden . Staatssekretär Dir sch
bedauert die scharfen Angriffe gegen das . Relchswirtschasts-
Ministerium und wies darauf bin . daß die Wlrtschartsbank
zuerst vom Reichsverband der deutschen Industrie angeregt
worden fei. Die Frage wurde an einen Unterausschuß ver¬
wiesen. Zu der Frage der Zerstörung der Diesel¬
motors  verwies Ministerialdirektor Gebhardt  vom
Auswärtigen Amt auf Artikel 189 des Friedensvertrages
woraus sich der Schluß ergebe, daß . noch nickt eingebaute
Maschinen friedlichen Zwecken zugefuhrt werden konnten.
Eine Bestätigung dieser Auffassung gebe das .Zcava -FIow-
Kotokoll . Wenn dort als Sühne dm Ablieferung vonMaschinen und Motoren bestimmter Unterseeboote geiordert
& • _Jo werde damit zugegeben, daß die Gegner auf die .?Maschinen keinen Anspruch hatten . Am 10. September sei
m Baris eine ausführliche Note überreicht worden , m
welcher unser Standpunkt eingehend bargelegt sei. Eine
Antwort sei bisher nicht erfolgt Dm Haltung , die wir ern-
nehmen müßten , fei die des ruhigen Abwartens . Es liege
Enne Veranlassung vor. Nervosität zu -eigen. Der Aus-
ttuuB vertäute firb toarauf ctuf den 14. Lttover-

Dementierte Putschgerüchte.
Dz. Berlin . 12. Okt. Gegenüber Putsch  3 er um  t e n.

die durch das Nichterscheinen der Berliner Blatte -
ursacht wurden , versicherte der Berliner Poltze»
Richter  gegenüber einem Journalisten , daß kein
zu irgendwelcher Beunruhigung  vorhanden seE
im Gegenteil sei die allgemeine Lase als durchaus ruv g
bezeichnen. _ , ,

Die Streiklage in Sachsen.
mz.  Dresden . 11. Okt. Die . Arbeiter der städtischen

Elektrizitätswerke sind ausständig . Die städtische Straßen

Elektrizitätswerke schlossen sich um 5 Uhr abends auÄ vm

ben  w ' o ' VSu '. Dft : Der beute früb auWebrochene
Streik erstreckt sich nur auf die Gas - und Elektrizitätswerke

werden, von den Streikenden verrichtet . Verhandlungen nno

Chemnitz. 12. Okt, (Drabtbericht ) Wesen desAusstandes der städtischen Arbeiter traten dm Ärzte und
die Zahnärzte in den Abwehr streik.

Der Streik im Berliner Zeitnngsgewerbe.

sä  rÄÄAS
i ' chkeit unerträglich fei und daß endlich von orllier v.?V®
energisch an die Vermittlung berangegangen werden mutzte.

Die Abstimmung in Kärnten.
mz  Klasenfnrt . 11. Okt. Der für Deutsch - Öster¬

reich günstige Verlauf  des Abstimmungstages erregt
in Klagenfurl großen Jubel . Eine freudig ßestrmmle Menge
sammelte sich um Mitternacht vor demGebaudedes Setmat-
dienstes. um genaue Ziffern zu boren AngestÄts der er.
wartungsvoll versammelten Menge hielt der Präsident des
Heimatdienstes . Landrat S chu m y . eine kurze Ansorawe.
in der er u. u. sugle i 26enn dle ^ eiÄen trügen,
kann uns der Sieg nickt mehr entrissen werden . Wrr hatten
einen außerordentlich schweren Kampf su fuhren . Dm Be¬
stimmungen des Friedensvertrages waren vielfach ungünstig.
Nur der vollen Hingabe der Klagenfurter und der ^ eute
aus der Umgebung ist es zu danken , daß es ^^ Wablbei, !!' -
derungen großen Stils nicht gekommen ist. .Der Redn .r schloß
mit den Worten : „Kärnten bleibt ungeteilt!

mz . Klageniurt . 11. Okt . Wenn es trotz des ungeheuren
uzuges aus Krain bei der Wahlhandlung in der ersten

Zone zu keinen Gewaltakten ge komme  n ist. io ist
dies in erster Linie auf die Anwesenheit ber Deutschkarntner
Schuhabteilungen zuruckzufuhren. die . gegen 2000 Mann stark,
über die garze Südzone verteilt waren : dann ,aber auch dar¬
auf . daß die aus Krain eintreffenden Sokolisten eine ganz
andere Lage vorfanden , als sie erwartet halten . Eie waren
in dem Glauben , eine ihnen überwiegend freundliche Stim¬
mung anzutreffen , mußten aber das Eegenteil erfahren . Sm
paßten sich der Lage an und verhielten , sich rubi .s . An
manchen Orten traten sie fast freundschaftlich auf . Dm Auf¬
gaben. die die Deutschkärntner Schutzabteilungen .. über¬
nommen hatten , waren sehr heikel, wurden aber glanzend
gelöst, io daß es zu keinen Zusammenstößen  kam.
Sie wurden teilweise von Sokolisten gefangen geletzt, ent-
waffneien aber andererseits oft feindliche Truppen . Dm
Mitglieder der Vlebiszitkommillion weilten den ganzen
Sonntag in der Abstimmungszvne.

Kabinettskrise in Schweden.
w.T.-B. Stockholm. 0. Okt. Sämtliche Blätter beschäf¬

tigen sich mit der Frage einer eventuellen Veränderung
in der Zusammensetzung der Regierung  anläß¬
lich der Verschiebung der Stärke der Parteien durch das Er¬
gebnis der Wahlen . Als Lösung wird die Beibehaltung des
jetzigen Kabinetts vorgeschlagen, die von vielen Seiten ge-
wüescht wird , um die Kontinuität in bezug auf die äußere
Politik , insbesondere die Aalandsfrage.  aufrechtzuer-
halten . Eine andere Möglichkeit, die lebhaft erörtert wird,
ist sine liberal - sozialdemokratische Koa¬
lition.  aber die stark ablehnende Haltung der Liberalen
diesem Vorschlag gegenüber liefert wenig Aussicht auf eine
derartige Lösung.

mz . Stockholm . 12.^Okt . Der Rücktritt der Regie-

Der Frieden von Riga.
Br . Riga . 12. Okt. Zwischen den. Kommissionen ist na^

mehr eine endgültige Verständigung über alle noch sttiitm^
Punkte des Präliminarfriedens erzielt worden Dm Wanen^
stillstandsbedinsunsen setzen als Nieswiez
augenblickliche Frontlinie seit. Rur M ^ ^ dlchnitt
bis zur Düna ist die durch die Vralimmarmn feitgesttzm
Grenzlinie als Demarkationslinie angenomnmn . Die vomi-
schen wie die ru >ii!cken Truppen haben sich Eicken-
vcm. der DemarMonsl .nie Mruckzuzmhen. ^ Cw Zachemstreifen von 20 Kilometer gilt
Der Waffenstillstand ist zunächst. auf 23 Tage mit einer 5eün-
digungssritt von 48 Stunden abgeschlossen. Wird er mcht
gekündigt, so verlängert er sich . bis zum ^-age der Aa i
kation des Vertrags und kann rMrbalL dieser 3ett 3E8i
tägig gekündigt werden . .Der  WaffenstEand trttt 144
Stunden nach der Unterzeichnung . m . Riga ' n Kraft . ^
züglich der Grenze ist folgende Einigung erzml . . S «wmt-

Ansprüche aus den östlich dieser Lmm gelegE Eebietem
Die genaue Festlegung der Grenze erfolgt nach Ratifikation
des Vertrages durch etne gemilchte Kommn !ton . Endum
wirb bßi* hbv Awilck̂n 45v 1bix
Litauen  nur zwischen dielen beiden Staaten geregelt

mt ™.  Amsterdam , 12.,.Okt. (Drabtbericht ) Laut einemTelegramm der „Times aus Riga nt -in eninellnien . saß
am 10 . Oktober  zwischen der polnischen Md boMewlki-
schen Regierung das Abkommen über oen Waffenstillstand
abgeschlossen  worden ist. Man erwartet , daß der vor¬
läufige Frieden am 11. Oktober unterzeichnet wird . Dre
Feindseligkeiten sollen 48 Stunden nach der Unterzeichnung
eingestellt werden . Die polnisch  e.n B e d i n g u n g e n
sollen in verschiedener Hinsicht abgeandert  worden sein,
u. a. soll Polen von Rußland nicht 400 Millionen Goldrubel,
sondern 100 Millionen Goldrubel erhalten.

Aufstände in SowjetruhlanÄ?
mz . Amsterdam . 12 . Okt . (Drabtbericht .)_ _ _ _ Der „Tele-i,

graaf " meldet : Einer „Times " -Meldung aus Warschau zu-
solge nehmen die Gerüchte über Ausstände gegen die bolsche-
wikische Regierung in verschiedenen Teilen Rußlands zu.

II1Z.. lw . XJVI. -JJKL U U. I L l V 4 Uv . * • - u • -
rutta  wird nicht vor Ende dieser Woche erwartet . „Svenska
Dagbladet " zufolge glaubt die Regierung nickt, auf eigene
Verantwortung zurücktreten zu können : ste wird daher in
den nächsten Tagen eine Besprechung mit dem Vorstand der
sozialdemokratischen Partei abhalten.

Eine ernste Erkrankung des griechischen Königs.
Br. Athen. 12. Okt. Der Zustand des Königs von Grie¬

chenland. der vor einigen Tagen von einem Affen ins Bein
gebillen worden war . gibt zu gewissen Beunruhigungen An¬
laß . Es wurden Symptome einer Infektion festgestellt, so
daß Professor Wedal von Paris nach Athen berufen wurde.

Preisrückgang in Amerika.
W. T.-B. Paris . 11. Okt. Nach einer Meldung der

Ebicago Tribüne " aus Washington sei in den nächsten
Monaten mit einem Preisrückgang der Nahrungsmittel um
33 Prozent in Amerika zu rechne».

Dis Besetzung Milinrs.
Selbständige Handlung eines polnischen Generals.
mz. Warschau. 11. Okt. Nack dem Eeneralstabsbericht

vom 9. Oktober bat die gegen Wilna vordrmgende Gruppe
Z e l i g o w s ki die folgenden beiden vertraulichen Depeschen
an das Oberkommando gesandt:

1 Mit Rücksicht darauf, Latz die in den Derhandlungen Mt der
K«wii«er R-sierun-, festgeftellte Wsffenstillst°«dslinie zuunsunsten der
Bewohner der Gebiete von Wilna, Srodno und Libau verlaust uad unser
Land mit dem polnischen Wilna Litauen - n-li-sert, habe ich beschlossen,

■ das Selbstbestimmungsrecht der Bewohner meines Vaterlandes mit teu
Wafsen zu verteidizen. Ich habe den O d e r be f eh l über die aus drestm
Gebiete siam» enden Soldaten übernommen. Da ich nicht gegen mein Ge- ,
wisi-n und mein Pslichtgesühl als Sohn meines Vaterlandes haiideln kann,
bitte ich um Enthebung vom Dienste  und vom Kommando
meiner Truppe. Äleine Unterlommandanten und die Truppen, die gut
disripliniert und dem Gedanken des Vaterlandes ergeben sind, s-lge»
meinen Befehle». An die zurückgebliebenen Abteilungen bitte ich UN-
mittelbar Weisungen zu geben. 8. Oktober. Zeligawskt. General und
Truppenkommsndarlt. ^ . . . .

2. Zeligorsski hat aus obengsnauutv» Gründen fern Kommando nreder-
aelent Ta ich «ms dem Cronoer Lande stamme, halte ich es für meine,
Ee-oisi-nspslicht, mich dem Befehle Zeligawskis zu unterstelleu. Deshalb:
erbitte ich mit Bedauern meine Enthebung vom Diemte Der Stab und!
die mir unterstellten Truppen führen meine weiteren Befehle aus. Robrtrr. ^
Oberst und Stabschef. . .. . .

Der trotz dieser Erklärung emgeforderte Bericht des
Obersten Robitki besagt : Die Truppen Zeligowstts befanden
sich um 3 Uhr nachmittags zwischen Vaka unk' Wilna - Um
5 Uhr naKmittags besetz len  s r e W r l n a . M  Wilna
wurde Zeligowski vom französischen Gouverneur empfangen,
der vorschlug, aus Wilna eine freie Stadt zu machen. Zelr-
gowski bat den Vorschlag, nicht angenommen . Der Armee¬
kommandant. General Sikorski.  bittet angesichts der
Meuterei Zeligowskts und seiner Truppen
um Instruktionen . Seine infolge der Unzufriedenhett der
litauisch-weißrussiscken Divistonen mit dem Mit der litau¬
ischen Regierung abgeschloßenen Waffenstillstand,vom 8. r- kt.
versuchte persönliche Einflußnahme auf die Division sei ohne
Erfolg geblieben. _ _ __ __ __ _ __ __

Armenische Kriegserklärung an die türkischen
Nationalisten.

W T.-B. London . 11. Okt . Nach hier vorliegende«
Meldungen erklärte die armenische Regierung den türkischen
Nationalisten von Angora den Krieg.  Die georgische
Regierung erlaubte den in ihrem Lande wohnenden Arme¬
niern . als Freiwillise in das armenische . Heer einzutreten
urd gewährt ihnen Erleichterungen , um sich zur Armee zu
begeben.

Finanzkrise ans Kuba.
INZ . Havanna . 11 . Ott . ( Reuter . ) Die Bank , von Kuba

hat wegen des au ? mehrere Banken ersolaten größeren Run
die Auszahlungen vor läufig eingestellt.  Die
Börse wurde für die Dauer der Krise geschlossen. Als Grund
für die Lage wird u. a. angegeben , daß sehr hohe Darlehen
aus Zucker gewährt wurden , als der Zuckerpreis den SoÄit--

sichte.stand errei ...—
Chinesische Banden.

W. T.-B. Peking . 11. Okt . (Reuter .) . Chinesische Ban¬
den vlündertev Kvntfchoeng in der Mandschurei , auch das
dortige javanische Konsulat . Die Bevölkerung , die grpßen
Schaden erlitten hat . bat um die Entsendung ravamsche»

Militärs ^ ur . Hilfe.

s
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Die Politik Ungarns.
wz. Budapest. 11. Oft In einer vor seinen Wählern

ln Szeged gehaltenen Rede führte MinlsrerprasidentTeleri__ - if - -- .._ 1. ^. l̂ X._S \rtt> Vf.rn >n0ttfittPTT7(Tit DJJlILeo BegaiwneTi - - * - -
ans : Ungarn unterzeichnet« den Frredensvertras von
Trianon . weil es den Krieg verlor und das Verwrewen
einer Korrektur der Cremen erhielt. Enis Rachevonnk
trieb Ungarn niemals , und es will auch kunttlg eine
Politik der  V e r st ä n d i g u n g befolgen. . Durch den
Boykott der internationalen Gewerkschaften erlitt Ungarn
ziemlichen Schaden. Es lieg sich redoch mit den. Veran¬
staltern des Boykotts nickt rn Unterhandlungen ein. weil
diese nicht als eine dem Staate gleichwertige Macht aner¬
kannt werden durften und weil der Boykott sich gegen die
Politik des christlichen Ungarns wider den BolschewismusA-i.- rr- i .,;  C4- />■*-, X X#»v Sk  rt 1 n t n ! 0 T nffitPolitik des christlichenUngarns wider den Bolschewismus
richtete. Der T i e f st a n d. d̂ e r V a l u t a ?e l n i ckt b e -
gründet:  denn die Kaufkraft des ungarischen Geldes fei
viel größer als die Notierungen in Zürich. Das Land lei
bestrebt, mit allen großen Mächten wirtschaftliche Verbm-
düngen zu unterhalten , ebenso auch mit dem Iiachbarstaate
Österreich.  Doch wolle es . mit diesem Staate kemerler.
wie auch immer geartete politische Verbindung. Mit den
übrigen drei Nachbarn, die Verbrindete der Sieger waren,
werden gleichfalls wirtschaftliche Verbindungen angestrebt.
Nach Rücksprache mit den sozialdemokratischen und den christ¬
lichen Arbeitern sei der Augenblick zu einer gründlichen
Regelung der Arbeiterfrage  gekommen. Dre Gewerk¬
schaften sollten wiederbergestellt. jedoch nicht mehr zu par¬
teipolitischen Zwecken ausgenützt werden. ..Der Minister-
vräsident hob schließlich hervor, daß die Konrgsfrage nicht
zeitgemäß sei. Ungarn sei ein monarchischer Staat
und werde einen König Hab  en . Seine Autorität
dürfe aber nicht im voraus beeinträchtigt werden, indem
man die Werbetrommel rühre. Doch gehe die Meinung der
überwiegenden Mehrheit des Landes dahrn. daß der. König

der miuiarnmen Anronen ,eien miarr »rrurteirem. .« uii
habe es im letzteren Falle mit Erfindungen iabelraiielnder
Personen zu tun.

Wesbadener Nachrichten.
Der erste Drehmrrrst in Wi -esSadsnnach Lsm Kriege.

„Bils Mi Wirtlichen FMegUiNg werden die Brehinärkte in
Wiesbadon von nun an Montag s- und Donnerstags-
vor mittags  übgöhalien . und zwar für Kälber , und
Schafe um Itt Uhr. für Schweine um WA  Uhr . für inländi¬
sch« Cvlckvjch iMi WA  Uhr und für ausländisches Großvieh
um 12 Uhr." Dies wurde -geisie-rn irüh i'm hiesigen Schlacht¬
ung MicWoi vor Begmm dos Marktes, dem. ersten imm dem
Kries , den zahlreich « Memmen Metzgerinefftern und Händ¬
lern bskMiNisesedmr. Mit dem Glockeit chlag 10 Uhr nahm
t--er MaM seinen A-niiE . dom 167 Stück Großvieh, -» runter
53 Ochen. 26 Pullen . 88 Kühe und Färsen. 16 Kälber und
53 Schweine anfgetrieben waren. Ein Auitriöb. wre er
ramm an Don belsten Manktta-gcn in der Vor-kriogszeirt gewesen,
auch an Qualität sich selten lassen komite. Das Großvieh
stammte aus Schleswt 'g-LEe .in. Oldenburg. Hannover, und
nur 12 Stück aus den heitzniMen Bezirken, von der Aar und
der LimlbungerGesard. Durch den weiten Transport von
Norddsutichland her hatten die Händler durchschnittlich an
jedem Stück Großvieh 150 Pfund Gewichtsverlust zu ver¬
zeichn«!:. ein UnOamd. der boi der Preisgestaltung Beruck-
j'ichtilgung verdient. Die Kälber stammten aus der Um-
-ncsend. die Schwein« aus der Provinz Hannover. ,. Der
!Handel setzte sofort flott ckn. der Markt war bald geräumt,
-mit Ausnahme van 50 Stück Großvieh geringwertmiter
Qualität , di« nicht am den Mann zu bringen waren. . Von
Metzgern und Hä,Mein wurde jegliche PrÄlstrerberer und
jede Erregung vermieden. eror'bi-iante PrevsbrldnM-en
-waren ausgschloiicn - Man will hier eben den Beweis , er¬
bringen. wie der Vorsitzende der Metzgerinnung Obermeister
Kiesel  umd der Vorsitzende des Rasiauischem Vi-Mandler-
vereiris Kahn (Biebrich a . Rh.) versicherten. 'daß di« beiden
Ge-roerbe allgemach es dahin brrnsen. 35« i und Fletsch
billiger  zu liefern, als dies unter der Zwam'gsborrschait
rnöglvch gvrveijE war. vo-rr Heute au.f morgen gerhe Äas über
nicht. Die Einkaufs- und Lreife rrmg-sgeno sie nschait der Metz-
oermeAer von Wiesbaden und Umgebung balle auch den
Prelislreideroien einen Rt'vgel vovsenchoben. indem sie für
ihre Mitglieder 80 Stück Großvieh und 40 Schweine sofort
anckaufte. auch die Bicitzhoisver-lvaltung batte durch scharfes
Aulfpassen Liehiickiebereienunmöglich gemacht. Notiert wur¬
den folgende Preise : Gvoßvieh je nach Qualität 5'A Bis
9 M. Kälber 9 bis WA  M . und Schrverne je nach Qual!i>tat
14 bis 16 M. Mos pro Pfund Lebendgewicht.

— Stadtverordnetensttzung. Für Freitag, den Io. Okto-
iw i  I . U eine Städtverordneteniitzung anberaumt, die
jMende Tages ordtrwng verzeichnei: Porlassweise ^ willl-
sung vom 240 000 M. für Krressb-Madrgten - und Sinter-
blrebene-iMrsovse, sowie Errichtung der Stelle eines baupt^
amtlichem Leiters der Füriovscstelle. Bereitstellung der
Mittel ', üm Personal , 'die sich in etzner'wirMaftlichen .Not-
Id « befinden, einem Kredit serv.Wren. zu können, der. r« en
ermöglicht, sich für den. dringenden Winterbedarf mit Kar-
Mseln und Brennstoffen eimzudecken. Umwandlung Mi er
HUfslehrersielle am Lyzeum 2 in «i!ne Obe-.-lehrerstelle. Etn-
fülmrn-g einer neuen GelbüL-rem-ordmu-ng beim Vermesiunss-

comt. Errichlung einer Hall« im Pfe'r-L-ebot. .Beteilrgung an
der Wiesbadener Siedlungsgesell -fchatt. Erhöhung der Ge-
bMren für Benutzung der SchlachlÄoiramvem. . Bewillisuns
eines Zschusies an den Ausschuß für Dolksbrldumssunter-
richt Erriä'.tun« einer Stell « für die Beruisbemterin und
Leiterin der Frauenwbteilung beim hiesigen Achertsamt.
Wahl von 4 Mitgliedern der -- tL-Ltverordnei°n-Ve-Mwm-
lunn in die Kommission zur Beratung der Frage wcgm llr-
beits - und W-o-hnungsbechafiung. NeuwaM enies Armen-
psleg-ers. Anhörung der S'iadtvsrordnetem-Bsriammliinlg
über die Besetzung der Stell « des ärztlichem Dnelktors der
inneren Abteilrmg des hiesigen stadtiffchm KrantenLaues.
Antrag des Siadtv . Witte : -Die soSMldemokratisme Fra« on
bat am 23. Januar 1920 einem ^ tra.g gestellt aur^ chainng
eines Dolksbildun.gsamts : terner richtete sie damals ^ ne
Anfrage an dem AiaMrat , dre zum s-ttgemaßen̂ Ausbau
und zur Erneuerung des Schulwesens anregen sollte^ Sie
fragt an. ob im diesem Sinne etwas geschehen Ben Der-
neinung stellt sie erneut den Antrag ani ErrtMunn eines
Bolksbildungsamts für alle freien Bll -duvgsbestrebvnkien.
fordert ferner einem SÄml-ausichuß für dre Srodtverwaltung.
bestehend aus Mag istm ismi tglie dern und SlWtvesordnetem.
wünscht endlich, daß Slbu-Deputatron und ^̂ ehrerchat. a u
«srufen werden, die Fragen der Schulreform zu beraten
und entsprechendeVorschläGL zu machen.

— Milch für Kranke. Die andauernd« Milchknannbeit
macht eine verfchgrste Kontrolle bei ^-ewah-runa von Kran-
kemnklch zur unbedingten Notwendigkeit. Der MagÄ,rat iah
sich daher veranlaßt , das Milchamt anM^ en ^ n beute
ab bis zur Heibum d« Anlieferung kerne SHüffiffliwiS.
gellanfener KramLcn>Sarten. obn« Do« age ein«« reuen a . -
licben Ze.agnilles . das wreder.um . dem VertMiensorzt zur
BowMigum.g vovgelsgt werden mun. vorzunshmen. llnt . «,
wchche disstr Anordnung zumiderlaufen, werden Nicht berück¬
sichtigt und bleiben un-beaniwortet.

Welche Freude'. Nack 4^jäbriger Gefangen>rch.aft
kehrte am Sonntag unerwartet der llnteroffMer Karl
Christ (12 . Koinpanie des Reserve-Jnfanterie -Resrmcnts
223) aus Sibirien , und zwar aris Ust Kamenogorsk. Gebiet
Sem.ivalatmsk , zu feiner Familie zuruck. ^ .

— NutzbarmachungLsichlaMahmcher Lebensmittel. Die
Be 'chlaMahme von EeseMtcmden in. kEAmrifchechtlichen
und ähnlichen StmMchem bat hĉ fm baru geführt, dre.eDinge , insbesondere Lebemsmickiel. dem sei der den aus
i it iW fc« tt oder fönst in Verlust zu brrngein. Di« DeNorsung
der Bevölkerung ist all« dadurch nicht aesördert. sondern se-
schäidW worden Der
die LandesEierunigen eri,nck,t. die btaatsmiwwlMastev > no
tite HUfs-heamiten der StaatsanmalivixifiM a-mnwei^ n.
nötigenfalls -die beschlogmallmiten Geoenstönde zu veräußern,
ehe sie verderben. E-enad« die Dolksve-chonoung verlangt,
daß die Sachen dem Verkehr alsbald wieder zuseiubrt

werden. ^ nfug. Von zuständigerStelle wird
uns geschrivben: Cs ist in^letzter Zeit vielfach die WaLmZ;mnna gemack-ck worden, daß Kinder auf der Straße der Ltaor
SaSti aus kleinen Pistolen auf Passanten und
Vierde aÄ'chieße-n. Durch den heftigen ^ "-all werden nicht
nur M-cn''>chan und Tiere erschreckt, sondern ^ besteh aucĥ e
Gofa-br. dob du"ch das Scheuen von̂ Zug- und Rmtvier'?en
tt n g l ü cks t 8 l l « entstehen und^ -ckraden Errichtet wird.
Die Glienn und Leb^ r werden daher gebet an.. den K'.ndon
den gefährlichen UM « zu rerlbteten und die n itrem »
böimdlichen Kirche.rvistolen abzunehmen Dre Crekuf̂ be-annten sind angewrefem. diesem Unfua stnr«. be andere
m-erksamke-it zuz»wenden und röden Schuldigen amnseigen.
So weit sie stvafmündiv sind, werden sie durch bee Po
anderenialls durch die Schule m -scharfe Strafe genommen

— Salz als Feind der Kartoffeln. Es dürfte wenig
bekannt fein, daß Karioffe-ln. welch« 'u direkie Derv-brung
mit Salz lomme-n. nach -e>m-i«en Tagen dem Bevderden an-
heimiallen . Aus diesem Grunde wird von fachman-ni-cher
Seile darauf aufmerksamgemacht, daß Kartoffeln nicht
in Salz sacken  transportiert werden dürren, die nirwt
zuvor -amt au-sg-ewce'chM sind. Auch sollte man zur Siooewing

verwenden, die Salz , wenn auch nur «ndveckt
enibirlten wie dies z. B . bei Sveckkisten der 'st. Se-br
wichtig ist «s ferner, sich norm Verladen von Ka.torieln. m
Waggons  zu ver-aemillern. ob solche nicht vorher «twa
Salz enthielten . Glricharttig rst cs .dabei, ob es sî nm
SveKe- oder Dün-aesialz bandelt Da..e°n sEnonntesD - en-
veiumachcn des Waggon« nicht genügt, um die Kartoffeln
vor d-m Verderben zu fchsiben. ko weife man solche Wagen
la  Bgbnb ^ örd« zurück. Die mit Salz direkt . nd«'- indirekt
in Berührung ««kow.mcmen Kartosfaln werden infolge chemi¬
scher Zersetzungf-uM . um nach einigm weiteren Taaen -ge¬
nau die Beichaffemheit -eifnai-ener Kariofteln anzumbmen
und zu verf-anlen . Schon häufig wurden non den ^ nn"u-
menien bereits im Herbst vor Eintritt von Frost Klanen
über .gefroren« Ka.rtoffe-ln geführt, wvlche ledilglich auf dre
Berührung mit Salz zurückzufübren waren.

— Brurkundungen für Kolsnialdeutiche. , Ans , Berlin
wird von zustäudi-ger Stelle gemeldet: Der für dre Beur-
kundung von Geburt«- und Stevbetallen IN den chewaIngen
Schutzgebieten im Re'ichsmiiNisterium für WiedermBbau.
KoloniÄlzmtra-lverMLltunig, bestellte Standesbeamte ist nun¬
mehr auch ermächtigt worden-. Geburten. Esickichlienungen und
Sterbefälle,von neuem zu beurkunden. Mls ^dte Stzaimes^

der

Vaterschaft. EhelickikeitserMimis. Legitimation durcĥ nach-
iolgciwe Ehe. Annahme an Kmidssstatt. Namensertei..ung.
tsiamansäiiLeru-ns . Ehelcheidumgu>w.. m die von isn . i tu
wahrtem Stand esreslsrer einzutragen. ,

— Tanzturnier im Kurhaus. Auch der (^ eLichaftstanK
hat sich ein« revolutionäre Umwälzung, sefallen .a-en
müssen. Wcrl-er umÄ Pooka. Ndemla^ er und uuid
wie die N-undtäuze verflossener Jahrzehnte berzen
haben ihre DÄernSberechtiigungansÄenienL verloren, ^ er
moderne Tanz, der Gewandtheit und Grazie. Anmut mch
Körperhaltung über die vot-ierende Bewegung .ukul. oe-
hervscht das Parkett : er iindet ieiFM Hobemöî ui den von
den Ta-nzmeistern erdachten und für, di« be-ooisteneicheBall-
sai'lon dc-sonders berücksichtigten Schoviungen aut die em Ge¬
biet : Tiv 'y-Steev . Ronli -Ro-nli und Fandango durite iN Zn-
kunit die Parole lauten . So kompliziert wie die Namen sind
übviaens die Tänze selbst nicht. Ern graziöses Sch.eiten , ge-
inefsen-s Bewegungen des ganzen Körpers, hlnund wreD erems
m-enuettar-tig-e Figur , das ist die ganze Kunst, die sich gluS-
ttch freibält von den Derren-kungen des Borkriegstange.
Wenigstens war das der Eindruck, den man von den Proben
erhielt, welche die Herren Bier nebst Pa-rtnevmnen bei dem
apltniKit Tanzte« mn Ikemen Saal des Knrhanws voiru.ir,
ten und die den zahlreichen Gästen des Hauses außerordent¬
lich gefielen, iir.  Hönderer Reiz der Veranstaltung lag aberin dem damit verbundenen Tanzturnier . ben oem oan
Vubliklbnl in feiner Gemmtbeit das , Vreisrichterkoiegium
bildete und feine gewichtige Stimm« zur und wider d'§7̂ ^
15 an der Konkurrsna sich be-ieiMenden Paare ahgah. N tur-
lich ging der Wettbewerb nickt umdremstmTan^die werden ia erst noch gÄennt. Boston, OEeep.
und Tango kamen hier m Frage. D« ^ amtbewerü!n^deren Ergebnis zum Schluß vom KurinfnMor Frei rn
p. TSrSe mitgeteilt wurde, w-kannte l - Mei - dem P. arv. zu. Weitere
waren der Reibe nach Baron v. ^ de-Ba ^ nin v Or̂ m Serr
Dövner-FrsiuleiN Gaffer, ^err Olaf Ehu t. -n. „ .
Blume-nthal. Zu Preis und Ruhm kam noch der Bert all oss

Publikum .̂ . wurde während

iÄÄ ; .JSsjE’ trÄ.
rock, ein roter Daß em brauner. Tm^ ierstock em ^ e.ren,
schirm mit dunkler Horn.krucke. e-in Vaar ff ™*  % rc,n^Gloc-tbanSchube, eine silberne Zroaretken'vitzo ein« vrw n,
Geldbrieftailche. cln Maar D-amm-Gl^ ebnrV^ 'che, low^ em«
Taschenlaimve. M-e-ldungen über den ~ ,q 5.»,
stände bezw. über den Dieb werden auf Zimmer 19 der
Polizeidir -ektion «ntsegengenommen. _

- D»m M°ch°n«i°-It. Auf dem heut.aen WuchmmarN 1 bi-
Grostbundelsyreise notiert: Äpfel, -"i-ger-nte- T°stl-»st. 1. Qualität 1»
1.50 OT., Äpfel. «uwteWe* lofejobj. Sl MW « "'- 8° ^ . » » * -
susqereiftes TafeloLst, 1. Qualität1.20 bis ' ' mẑ̂ rraut 20 Pf..
Himbeeren2.20 M, Edelkastanienl .< ■ •> Tomaten
Mrfin-, 30 bi- 40 Pf, R-tkraut 35 Pf, SpinatM b>- 4̂0 Pf,
1.20 M, Karotten 40 Pf, Zwiebeln 80 Pf . „ , ^25 M da»
1.50 M. 2. Qualität1 M, Butterkah 40 Ps- ^ »
Pfund. Eelbe Rüben(50 Kilogramms 25 M, Kepssalat|«tU
30 Pf, Endivien per Stück 40 bis 45 P,. . , ..

- gm «uslnnde wohnb-ft- «Iter-e-chlfch- St-at-°»g«4°r.«- h-b-ri ihre
in Frankreich und Erotzbrltannien und Irland, fowie dmenn b ^ ->h
V-flt-una-n befindlichen Aktiven(Euter. R cht und ^ ter-f-n, b- -u
a Oktoberd F. bei dem Abrechnunpsamte in Wien, ,.tet lv 3 ’
bei fonfttaem Vefluste des Entfchädigungsanfpruches anzumeldenD A
Meldung ist auch dann zu erstatten wenn̂ ^
anderen Stelle erstattet worden fem sollte. ~'c, " ' Ausfertigung
tümer oderd-ffenP-rtr-t-r zu -oocheu ist. bat IN vierfacher aussê VW

xssrs Ä ?« « £ ÄXÄ
° °^Ün. ^ «^d-r"T°°? d-r'A»fgâ Wahnungseinrich-
Umoen Bücher Bilder, SchmuSgegenstönde. Silberzeug und Werĥ pt dem
p rfSniichen Gebrauche dienlnde Habfeligkeit.n werden°°n d« ranM,ch»

mmmmm
L chen sL - -sollend 7° behandln. Anzumelden lmd abe- auch d^
Aktiven" wie alle anderen Guthaben̂Etwag« ° «i -re Au-k nste ztehe.
Fntercstenten unmittelbar bei dem Abrechnungsamte in Wien ein.

- Eoangelifatiansuorträze. In der Zi-nskapelle.(Wtl-rstr-ß« ^ wird
Seir̂ Drediae"'Reb"r-Berlin""am Di'enUbend 8/. Uhr über da- Ib-M-
Dil Welt des E-ist-s" reden, und am Mittwachabend lautet das Thema.

'© 'leTU ’eiiU 'U« WH »ixuKUMi UW 1 -- . . , , r  lV
re-giiter Dctlor-ett oder nMt m ermittln lim m
BerichMumgeir sowie Naubvermerke. belr. Anevken-nuAg d,

Aon êrl.
Der Vereiw der Künstler . URdKuu -st-

freunde '̂ besann alm Montag den Reigen seiner dies-
rnim̂ miück-M vielv-orsprechendem. Konzerieüberide. Zehn der-
SÄÄ % eKe gehörte einem Erster, im
Reich der CellokuM: Herrn Proiesior Paul Grummer
aas Wiem Er steht hier noch m bestem Andemken: und fast
« meir«i -ßeßn Spiel -halbe an Sldel und Charakter
7Ä aê Ei S «in Bc« en ackoeitet jetzt mit unfehlbarer
jjtofo&Ht: sein Strich ist groß., stm und hestimmt. der ~ on^nVwfwm ae-samarclch und der feinsten dy-na-m.«chen Abwand-

» ' - n seiner Virtuosität ist Männ-
ljchLett und GÄundhett. Dem trefflichen.Cellisten zur, Se-lte
Winkte Herr Professor Franz Mann stad  t —: be-tde an
S und Kraft -des Eindrinsens IN das mustkaltsche
Stoffgebiet auf der Höbe meistevlicher Kunstausubung.

^ Zuniächst hörten wir di« beiden Sonatm Ov. 102 von
BeeZoren Der ersten, in C-Dur. - einer Art ,Pban tasie-
Sonate ^ — ist eine gewisse Herbheit und Sprodigikeit im
Ausdruck und wentger stnniälliM Kläglichkeit zu eigen: doch
aewann sie unter den Händen der Ausfuhrewden alle wün-
Mnswert « LobendÄkeit. Die zweite Sonate rn D-Dur ent-
ichleiert tbre Reise wÄktger und ioricht namenttich in demAdagio" das Herr Grummer mit zartester

spielte, unmittelbar zu Gemüt«: das
st,gierte Finale bringt dann das Werk zu anregendem Ab-

^̂ ^ 'nterestant war die Bekanntschaft mit einer neuen
Suite für Cello und Pianooorte , von Hans. G l̂, einem

rünNe-ren Wiener Komponiisten. Dies Werk ist MM., in
modernstem Geist emiofangen. und ^empfunden Debufsus
Jmmeifionismus hat einoem'ttkt: docki erscheint Sans Gsls
Schreilbovostie minder zerflossen: sie bat nicht nur Nerven.
- ■ auch Nerv und Muskekn, Die fremdartig und. ge-
wcht" lümnütend« Harmonik — Jbö«, ist êin Sck»önbeitsfebttr
di-'er m-oDernen Richtung
.reiche mtUUU»  Ader

welcher bei Hans Gal durch eine
und lebcmvrüibvnbe Rhythmik wett-

gemacht wird. So besonders in der ...Burleske" und dem
rräfttg ausgreifenden ..Capriccio". — die berde ihrem Namen
alle Ebre machen. Schwächer und haltloser wirkt die , Aria .
während das still-versonnene ..Prälu 'dtium' eine verholtnis-
mäßig ..sveundltLe Vision" darstellt. Der satztechnMen
Svitzsi-ndiGkeiten und WuiiderliMeiten , der Schwiermkeiten
für Äuge . Ohr umd Sand der Spieler — sind in dieem
Wenk« Legion : und fast habe ick, den Wiesbadener Pianisten
dabei nocks mehr bewundert als den Weener Cellisten!

H -äH Ebrilti" Zu diesenB-rtläg-n ist jedermann herzlich ein.
Lbl ' Litt sttt! 2m übrigen wird auf den Anzeigenteil°°-w.ei°n

Nack länaerer Pause ist in dem intimen Rahmen de-

g ~ Ä2 ,Ä tWÄttWS
vast nur eine beschränkte Anzahl Karten zur Verausgabung gelangt.

BorSerichLe«der Kunst. Vortrags und Derwandres.
. R.estdm.z°The°t-r. . Der »bwechflung-vall- ^ piehl̂ diesesW-che

L 'N-stL La , SlZck-mäZ ". 2n Vaed-t-itung ist die neu- Operette

°°"^ °Z°tträg-°"̂ Dr̂ B-gw/ ist" n der ..Wiesbadener Vereinigung,für
ueue Achtung und bildende Kunst" für einen Zyklus von Vorträgen uL°» . . tzpn Ceaenwart aewonnen worden, (-.rnzeiü ;ü5äSw  u ««»>»-- ----- >-»-

'i . 3*Unsiout<tt  i . ftu.1i» , ftntei am 5" ''» - ----

(Tenar) und Alexander Kipnis(Bast,. . .
. Kurverwaltung. Wir machen nochmals daran, aufmerksam dast̂

morgen Mittwoch in der Aula de« Lyzeums1 (Schlohplatzl tzattfindenre
Vortrag des Mugkdirektors Tchuricht über die rn demU Zyttustonzsrti
Erstaufführung gelangenden Brucknerfchen Werke punktlrch8 Uhr abends
beginnt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
De " letztere entwickelte feine hohe Kunst noch rn Mar

Negers ' . Suite für Cellosolo" Ov. 1. Er bat .sich in diele
R«gersche Eigcn-welt mit hingclbcnder Liebe » ngestht und
w^ et ihr «inen warm« . Glum des Tons eine Edelrerie
her Konti-!ene umd einen sicheren Melstermlff was alles
xercistit. wohl überzen-genb wirken MM. Dl>es gefchub bef.on-
d-ers in den formell achaeriundeten Nummern: der melodio-fen

Gavotte" und b-er wW>liößen-d«n feunmen , Gi«ue . Trotz-
äll °vcim— : es ist mit dem Genuß "-olcher Cellololos . fo ebne

S-a^ r Sie gehören eigentlich mehr rn dasML'
mobl aar -Unter -den logenanntrn Schikanevaraigrophen̂2Ken:
vengsi ? 226  des RGW , wonach die,Ansiibung «lNes R̂echts„plckcklpi yy\j  Og'5 if U/UllUO -WU'ix- ^
Hl ich: die Cello-kunst des pp. .Grrimmer) unz'.!''5sig ist.
wepn sie den Zweck halben kann, einem anderen Schaden .zu-Sr « & nw:  da- v, t. PubMi.m E di« Klamer-
beal-eitunig des omwelenven PP- Mannstadt zu hrlna-n !) Nun
N Strv -fe » rb nicht ans : Pwil Gnimm-er mußte unter
ullgemeinem 2ubel — noch eilt Cellosolo zu-geben! O. D. Aus Provinz und Nachbarschaft.
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WC Biebrich. 12. Okt. Unter dem Viehbestand des Landwirts Wrlhel«
Corridast an der Wiesbadener Allee und des Bäckers Frau, S-ffmann
der Brunnengaffe ist die Maul - und Klauenseuche  ausgcbrochen-
— Die Bisbrichsr Polizeiverwoltung warnt vor dem Bezug mchlkranke
Stachelbeersträucherund mit Bakterienbrand behafteter « irfchbäume m-i
Rückstcht auf die große Gefahr, die dem Obstbau aus dem Umstchgreifen drei«

Krankhetten d^ he. ^ ^ c (t. ® ic  fast allerorts, so ist man auch hiek
mit dem Zufammenschluß der Mieter  beschäftigt. Au, diesem
Anlast war am Samstagabend im „Frankfurter Hof" Versanimlung
der Mieter einberufen, zu welcher zwei Referenten, Herr Dr. May
und Herr Direktor A b i g t au- Wiesbaden, gewonnen waren. Der M«
Reimer gab feine Erläuterungen über Recht« und Pflichten des Miet
und des Vermieters in kurzen trefflichen Worten, während der
Vortragende sich mit den allgemeinen Mietssragen beschäftigte, oew-
Herren ernteten lebhaften Beifall. Bedauerlichwar nur, daß der /
btr Versammlung zu wünschen übrig liest, trotzdem doch, wie au, dem -
schirdenen Material , war vorlag. hervorging, auch hier der pno»
schütz«ine dringende Notwendigkeit geworden ist.

ist XV
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Alrinr Lhronik.
WisiensKaft und Technik. Cine-n Preis von 3000 M . letzt

der Bund deutscher Forscher  in San-nover aus für
die l̂ ste A-n-twort auf die Frage : Wie könnte ern von Prof.
HECh 'rtstianse  n angerLter -DeuMer Bund für d «
tzeale Md ideale EvtüchtiMing der beliden OEechter als
solcher" für den Wt«L«m-urbau p«« Dezitchtums und damit
das Aüen-jchontums s«ENsre «ch in Wnllamke.lt trelnih

Der Hanauer Rathauslonflikt.
id.  Hanau. 11. Okt. Wie der „Han. Anz." erfährt, wird der O b e r<

v i ü f i d e n t der Provinz Hessen-Nassau anfangs nächster Woche yt-' ^
kommen, um in dem Konslikt zwischen Magistrat und Stadtuei-rdnete»
einem Lusgleich zu v«rsuch°».

Ein« Einbruchsstatistik.
fd Kassel, 11. Dü . 3m letzten Vi-rlelsahr sind hier 250 Diebstähle un

Einbrüche zur Anzelge gelangt. 2» "« '« » Mertell-Hr waren tt  B
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Anzeigen; im Mchen W-it-ljahr des Boii-Hrcs dagegen.«M* 7W Sa».
W ”' *

Fc. ^ h«im. 10. OK. Von gestern ab ist der Berkchr» n S«»
-.«fett und Weh sowie sonstigen Fahrzeugen aber die Sinb - nburg-
?fs 4 e steigegeben. Eine Gebühr»on 2 M. bis LSM. I« nach Trotze de-
Lehrwerks ist an der Blockstati.n der Brücke zu zahlen. - Bei der h>r °b.. .Seltenen Versteigerung der T r a ube n kr es zen z aus den, hiesigen
Äihn-.el'-r-i-Weingut blieb der Küfeimeifter und W-ink-mmiHr-nar
Mammer-bach mit MMM. die 0hm - LvS Liter Traubenmaische- Letzt-
bietender. ^

NanüelLtett.
EeAer Börse.

mz  Berlin , 11. Okt. Die Börse scheint die in der Vor¬
woche vorherrschende Schwäche -Anwandlungen überstanden
m haben deon die Spekulation kauft die wessesebenen
Waren wieder zurück , da sie sieht , daß das Publikum nicht
nur zähe an dem Besitz festhält sondern diesen noch ver-
!£ößert Während die Valutapapiere einschließlich Kolomal-S Petroleumpapiere trotz der erneuten Steigerung der
Devisenpreise vernachlässigt blieoen . wandte sich das
Tnteresse erneut und verstärkt den Bergwerks - und anderen
liidustriepapieren zu. wofür erneut allerhand Gerüchte von
Angliederungsbestrebungen in der Eisen- und Kohlen -In-
^Srie im Rheinland . Westfalen und m Oberschlesien
«reitend gemacht werden . Das Geschäft blieb besonders
febhaft und es ergaben sich Kurssteigerungen unter Bevor-
S der oberscnlesischen Werte bis 15 Proz . . für.  die
ffihrendßn Werte . Färb -. ElektrcK Kali- und ^Maschinen
fabrikwerte , sowie Auto- und einige . andere Nebenwerte
Lpjrten ihre Aufwärtsbewegung bei ziemlich ertieblichen
KursaufschSgen für einzelne Papiere fort Schifiahrtsakfaen
bevorzugt. Von Bankaktien waren Deutsche Bank bevoi-
eaet Auslandsrenten wiederum fest . Mandsrenten wenig
verändert - Die zu Einheitskursen gehandelten lndustne-
papiene waren vorwiegend fest bei lebhaften Umsätzen , wen
durch die Kursfestsetzung verzögert wurde . — Die Börse
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bleibt am Dienstag und Mittwoch geschlossen . Wie festere-
sMlt wurde , werden nur Devisenkurse . Produktenpreise
und Produktentendenz übermittelt.

Kurs« rom 11. Oktober 1320.
piv. Bank -Aktien.
10 Berliner Handelsges.
S Commerz .- n . Disc .-B.
8 Darmstüdter Bank . •

1* Deutsehe Bank . . . . .
10 Disconto - Commaud*
9 Dresdner Bank . . . .
5 Mitteid . Creditbank.
7 Nation .-B. I. Deutscbi.
6 *A Oesterr . Kredit -Ana*.
«.79 Raiehsbank.

In •/*
234 .09
185 .50
162 .00
312 .09
225 .25
197 .09
159 .5 9
171 .00

85 .59
149 .75

Industrie - Aktien.
Albert , Odern. Werk « !749 .59
Adler -Fahrradwerk«
Augsburg - Nürnberg
Allg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektris . ,
Bad . Anilin u . Soda.
Bismarck -Hütte . . . .
Bochum er Gußstahl •
Brauerei Schultheiß •

7'h  Buderus Eisenwerk«
3* iBeton - u . Monierban.

Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerk « .
Dtsch .-Debers .-Elekt.
Donnersmarck -HüttO
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtscb . Wall . u . Man.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges. .
Elberfelder FarbeaS.
Esehweiier Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten * Guilleaume
Gasmotoren Deut » . .
Geisweider Eisern ?. .
Gelsenkirch . Bergw,.
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau
Huidr . * ". Auff ermann

324 .73
349 .00
295 . 00
2 44 . 50
437 .50
730 .25
600 .50
234 .00
441 .00
290 .00
336 .00
456 .00
1965 .0
475 .00
639 . 50
429 . 00
252 .00
1335 .0
420 .2500.00
1130 .0
474 .75
235 .25

00.00
371 . 25
348 . 30
395 .00
335 .50
348 .09

Dir.
a
a

i»
»

30»
tt
s
«
II
18
8
(
U
17
II
3

3tli
11
«12
11
3

2»
»
12
&V.

2011
10
12
31
S
3
0
0
J

Hohenlohewerk, . . .
HSseh Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau
Königs - u . Laurahütt«
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulos « . .
Kronprinz MetaUf . . »
Lahmeyer u . Ge. . . .
Lauchhammer . . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Obersohles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütta
Forzellanf . Kahla . .
Besitzer Zuckerraft.
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerk « . .
Riebeck Montan . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metall warealt.
Sachsenwerk . . . . . .
Schlickert Elektri *. .
Siemens u . Halsk « .
Südd . Eisenbahnge «.
Verein . Glanzstotf -F.
Varziner Papierfata . ;42 9.00
Verein . Cöln -Rottw . . !339 .75
Weiler -ter -MeerCh .F 308 .00
Westeregeln . . . . . .  079,00
Zellstoff Waldhof . . . 1484 .75
Hamb .-Amer .-Pakett ' 132 .09
Hansa -Dampfschiff . . 236 .00
Norddeutscher Lloyd 1 8 . 75
ßchantung -Eisenb . . « 845 .00
Türk . Tabakregler, . , , 09 .00
Otavi Minen . . . . . . .  797 .0 9

Ganusschein « . . . .  I 689 .00

I«
275 .50
612 .00
400 .09
496 .00
430 .00
353 .00
530 .09
210 .00
430 .00
235 .00
370 .00
504 .00
2 31 .00
295 .30
534 .00
335 .00
8 >7 .00
530 .00
305 .00
410 .59
508 .00
3 >0 .50
330 . 00
318 . 00
463 .00
248 .00
329 .98
101 .50
810 .00

Abe ud -AasgaLe . Erstes glatt . Sette 3.

Der Markkurs im Ausland,
mz Main* 11. Okt. Die Mark ist heute wieder etwas

. . sCiuI ? In Zürich und Stockholm . war  die Ep

mittel durchweg zwischen 10 und 60 Punkten ernout.
Industrie und Handel.

fcjÄSSrevvifxsftn Der Reingewinn betragt 58.16 MiU; M.. uDer
»Verwendung noch keine Mitteilmgen vorhegen .t Das
Aktienkapital beträgt nach der letzten £ rw hre ibungen undIm Voriahre wurde nach Abzug aller AbscnreiDimgen
Rückstellungen ein Fabrikationsgewmn von 55 MdL M-
ausgewiesen , woraus die Aktionärs 10 P . müi M
Ka BasÄS » iS ’Ä Sri»

Industrien haben in letzter Zeit MiHionenauHrägedes Aus¬
landes namentlich aus Südamerika . Belgien , rrankreicn.
Holland und Skandinavien , erhalten . Auch die Komgsberger
Ostmesse brachte günstige Ergebnisse. SEK

Die Abend-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.

Hauplschristlelter : H. Lefisch.

LeremtworMch für den politischen Teil : F . Günther;  für den Unlr»
baltunastetl : B. o. DlaueitOotr: für  den lokalen und provinziellen Teck,
lowie Gertchtrsaak und Handel : W. Etz ; für die Anzeigen und ReiUtmea,
' H. Dornaus,  sümtllch ln Wiesbaden.
Dru ckn.Verlag der2 . Schellenderg 'schen  Hofbuchdrucketrilnnsteababow

«prechstunbe der Schrlftlettung 12 bis 1 Uhr.

Urteil. i

An der Strafsache gegen den Mlchhändler
Karl Spieß zu Nordenftodt . geboren am
S. November 1867 in Görsroth,

wegen Milchsälschung
hat das Schöffengericht in Wiesbaden in der
Sitzung vom 19. Dezember 1919 für Recht
erkannt: ^ r .

Der Angeklagte wird wegen Vergehens
gegen 8 10 des Nahrungsmiitelgefetzes (Milch-
fälschung) zu einer Gefängnisstrafe von 3 —
drei — Wochen und zu einer Geldstrafe von
1500 Mark (Fünfzehnhundert Mark) hilfs-
weise für je 10 Mark ein Tag Gefängnis
und zu den Kosten des Verfahrens verurteilt.

Das Urteil ist auf Kosten des Angeklagten
1. durch 3 malige Bekanntmachung mit de»,

Ortsschelle in Nordenstadt,
2. durch je einmalige Einrückung in
a) dem Wiesbadener Tagblatt,
d) den Wiesbadener Neuesten Nachrichten,
c) der Nassau fchen Volkszeitung,
d) in der Volk-stimme,
e) im Kreisblatt für den Landkreis Wiesbaden

(Nass. Anzeiger)
bekannt zu machen.

Die Richtiakeit der Wfchrift der Urteils,
formel wird beglaubigt und die Vollstreckbarkeit
des Urteils bescheinigt. >

Wiesbaden , den 5.  Oktober 1920.
Ter Eerichtsfchreiber des Amtsgerichts.

Scheel . Justizoberfekretär. F2S4

Neuer Cutaway
mit gestreifter Hofe 900 Ml ., 1 U'ster 450 Mk.. Anzug
900 Mk., alles Fr edensware und erstklassige Verarbeitung.

Egermann , Schneider
Dotzheimer Sirahe 63, Hth.

BrillLmten , Perlen
Silbersachen. Bestecke, Pokale, Leuchter, Aussütze,
Servicen , gold . Uhren «. Kette«, Platin , Brenn,ttste
kaust zu hohen Preisen

Geizhals . Webergasse 14.

Hochschnl -Knrfe . , __ _
I. Geh. Reg.-Rat Prof . Dr. Ernst Troeltsch-Berlin,

Un'erstaatssckr. im Ministerium für Wissenschaft.
Kunst u. Vollsbldung : Z»r Krit .k der Zeit, am
Sainslag , 16-, u. Sonnlag , 17., abends 8—10.

n . Geh. Rea.-Rat Prof. Dr. Theodor Ziehen-Ha le:
Äaitt u. se.ne Bedeutung im XX. Jahrhnudert,
am Montag , 18.. u. Mlttwoch. 20., abends 8—10.

Ul . Pro -. Dr. Kurt Wolzendorf '-Halle : Alte und
neue Staatsivecn n. Staatsversassungen Tiens
tai.  26 .. und Mittwoch. 27. Olt., abends 8—10

Tie Vorträae finden im Lyz um I am Marktplatz
stolt. Karten für sämtliche Vorträge zu 15  Mk . bei
Moritz & Münzet, Wilhelmstrasse 58. und H. Staadt,
Bahnhof,tr. 6. Tie Bereinigung für Hochschulkurse.

»ie Höclsstpreäse für getragene und neue
Heppen - y . Damenkleider

Wäsche , Schuhe und Möbel zahlt nur
ISIauomum  Weilstraße 20, H. 1. Tel. 6085.

3ß— Komme ins Haus . «

ganze Einrichtungen , einz . Zimmer u . Möbel,
Teppiche , Aufstellsachen zu kaufen gesucht. Nach.

lässe übernehme zu Taxpreisen.
Julius Jäger , Hel.nenstr. 16, 1. Telephon 5047.

lsWierjeiseW.3.93
TrogerieBacke,Taunu?str.5.

Damen-Stiefel
und HaMchuhe,

Serrenitiesel. ^
Arbcit.sschuhe.

weihe Schube.
RindlederMeself. Kinder

R. Schützler
Bleichstr. 1. Eingang dos.

Auto -Garage.

Damentuch
dunkelblau . 1 Cf)
la Qualität . I ZU
150 br.. v. Mir. AÜW*

Else Vogeler.
16 Taunusstrahe 16.

Einzetroffen:

ia stmlisierte

Die echte gute
Teerschweselseife

ist zu baben bei , 1144
Droa MackenSeimer.

Bismarckrina 1.
Drog. Kräh.

Wellrit -straste 27.

Orig. Sing.-Sräbmasch.
zu verk. Lumb. Frtedrich-
rraste 29,
GeSr. Triumph - Serren-

Rad billig zu verkaufen
bei Bester. Blücher,tr . 31.
«dinterb. Bart.

WMMle
Mütter

nehmen am besten

Jfalztvopon!
Drogerie Ä. J linke,

Kais .Fr .-R^ ^ O. Tel.6520

KckneW
u. BriUanIring
wünsche ich zu kaufen. Er¬
bitte Off. unter D. 561
an den Tagbl .-Verlaa.

Wachsamer Dobermann
zu ok. Schäfer . Dotzheim,
Qberg aste 70

'Zu kaufen gesucht:
Herren-, Dam.- u. Kinder-
kleider, sowie Wäsche und
Schuhe. Postkarte genügt,
komme i. Haus. Ellinger,
Helenenstraße 30, 2 lks.
On pari , frang., engl , spok

Bettücher , Bettbezüge,
Kopfkist.. Handtuch.. Leib¬
wäsche. Herren - Nachi-
bcmden . Gardinen . Port .,
Steppdecken. Tischtücher,
weih u. bunt . sow. Feder¬
kisten u. Kisten

K. Graubnrr.
Ndfer sträste 3. Tel . 334 6.

Ulster. Svortanzug mit
lang . Hosen, lein . Herren¬
hemden . Hosen, .weiße
Molton -Kulte . Seid .-Zyl.
( 57 ) bill . abzug . Haselau.Schwalb . Str . 43. Gib. 1

Alle

BMtptotra
werden angenommen

Sohlen und Fleck
mit rein . Kern -Etchenloh-

gerbung verarbeitet
zu billigen Bretsen.

Schuhmacherei
Wagemannftr . 35. Laden.

III

Die echte 72 % englische

Stangeti ' Keroseife
ist wieder eingetroflen.

t . Lecucq , Nerostraße 19.

Damen-Ple unö Pelze
werden nach den neuesten
Modellen vreisw . ange-
fertiat u. umgearbettet.

Mode-Salon ,
Elie EMert - Engel,

Hellmundstraße 8. 1.

tt. Obst-. Mehl . u. \ 0
»len» j

Äottoffcl
Frucht-. Reis - und Kohlen ,
aus Jute und Papiergewebe , für alle Zwecke ge-
eignet, zu verkaufen und zu rerleihen . Sackgrotzyd'g.
Riesel & Sperber , Dotzheimer Str . 13, Telephon 6129.

Schiffs - Nachrichten.
pfer »Brabantia « . 29. Sept . von Buenos Aires , Helrnreis ®.

»Limburgia « . in Southampton.
»Gelria « . 27. Scpt . von Lissabon , Ausreise.
»Zeelandia . 28. Sept . Fernando Norooha pass ., Heimr.
»Hollandia « . . . 3. Okt . von La Coruna , Ausreise.
. . In Amsterdam.
»Amstelland » . . . . 27. Sept . von Oporto , Ausreise.
»Bauland « l. Okt . Fernando Noronha pass . , Heimr.
»Gaasterland « . in Amsterdam.
»Eemland « . in Amsterdam.
»Rijnland « . SO. Sept . von Bahia , Ausreise.
»Drechterland « . . . . 28 . Sept . von Lome , Ausreise.
»Gooiland « . in Buenos Aires.
»Maasland . . Okt . von Grimsby , Ausreise.
»DeJtland « . in Buenos Aires.
»Kennemerland « . in New -York.
*Ootmarsum « . in Amsterdam.
»Hilversum « . . . 2. Okt . von Amsterdam , Ausreise.

General -Agentur : Born & Soliottenfeis,
Wiesbaden , Hotel Nassauer Hof . F » f>

UV DoseM.10»
M5Dosen„

Frische Sendung
Amerikanische

Marke „Armour"
in bekannter Güte

U0 Dose Mk. 11.50
dei5Dosen„ 11.25
Weskl. w -Wde!
MsIjHMSM
!>. A!bsü Lief.

Welkritzftratze 1
Telephon 8863 ».

Ein Pianino
steht wieder bill . zu verk.
E. Kannenberg . Oranien-
straste 14.

Cchlaszim.- u. Küchen-
Einricht . zu verk. Vogler,
Rlückervlatz 4. _

Pol. u. Ißff. SGo'zim
neue u. gebr. Küchen,
Sviegel -. Kleiderschranke,
Vertiko . Schreib -. Sofa -,
Aus ».-. Nachttische.Bucher-
schr.. Betten . Waschkom.
Diwan . Sofa . Sviegel,
Stühle . Deckb.. Matratzen,
aut erb- b. zu vk. Möoel-
schreinerei K. Eranbner.
Adlerstraste  3 Tel . 3346.
Eich.-lack. SÄlainwmer.

zu verlaufen . Schreinerei
Ma uer . Helenenstr^ 25.
Sveise - «. Schlafzimmer.

Kücken-Einricht .. Betten
6 Stck. egale u. ernz.
mabag .- u. nubb.-vol. mit
vrima Einlagen . Mahag .»
Waschkom.. Damen - und
Herren -Schreibtische. ovale
Zimmert .. Trumeau - u.
Toilettensv .. Nabmasch.,
einz Möbel bill . zu verk.
Kettner . Neunaste 19. H . 1
AnM 9—12 u. 3—6 fe

mit nur bekannt guter
Haarfarbe und von

erstMassigen
Kräften.

Einige gebrauchte kl. u. gr.
KassenschrSnke
bill . zu verk. E. Kannrn-
bera . Oranienstrahe 14.

Bangs-EWM«
Einige Betten zu verleib,
Näb . im Taabl .-Bl . Vk
Klavierspieler(in)

täglich 2 Stunden (6!̂
bis 8^ abends ) gesucht-

Tüaliatbeater,

Lehrfraulem
w. das Damen -Fristeren
erlernen will , gesucht.

Friseur Eske.
Mellritzstrasts 29.

.Haushälterin ^ ^^
tagsüber sofort gesucht
Taunusstraste 16. 3.

Federdecken
Kisten. Wäsche aller Art
ju. 4878

1 Kassenschrank
zu kaufen gesucht. Schrift !.
Off. an Wilhelm auf der
Springe . Oranienstr . 39,
erbeten.

iilidlS*
Krieger . Frankenstrahe 22

r *88AH« E Vor
DÖÖCKAHFTRÜ6EK
JEDER ART UND
JEDENUMFANGES

IM DRUGKEREi-KONTOR
SCHALTESNALLELINKS

LSCHELLEKBERG’SCHE
KOFBUOHDRUCKEBEI

WIESBADEN

TASDIAITHAQS• LANGGASSE2t

xounu5iuaKe xo. ö.liJliüpüte
für neue gute Sache bei
hohem sofortigem Ver¬
dienst gesucht: es wollen
sich nur tüchtige gut empf.
Leute melden . Zu erfrag.

Union -Reklame
Eschenauer. Hansa-Hotel.
Donnerstag , von 10 ms
12 Ubr._

Verloren
WM - NW

am Donnerstag abend
von Restaur . Patbs durch
die Langaaste . Webergaste
bis zur Konditorei Blum,
von da im Wagen nach
dem Vabnhof . Der ehrliche
Finder wird gebetm den¬
selben gegen hohe Belohn.
Kaffee Berliner Hof der
Daver ab zug eben.

Das Anfahren
von Kartosseln von aus¬
wärts , Solz und sonstige
Fuhren übernimmt

Bau ! Kurz.
22 Blücher str abe 22.

welche
LebenSMitteigrotzhandlnng
würde zwei jungen Kauf¬
leuten eine Detatl -Filtale
voll Waren ausstatten,
zwecks Mastenumsatz und
eine Verbilligung der
Lebensmittel herbeizu
führen ? Laden u. Em
ricktung w. selbst gestellt.Offerten an O. Müller.
Sedanvl atz 7

Laden

Mieter Wiesbadens!

im Zentrum der Stadt,
Weberkb. Langg .. Michels¬
berg. Marktftr .. Kirchg.,
Wellritzstr. zu mieten gef
Off. u. K. 589 Tagbl .-Vl.

Auf zur Abstimmung

Verloren
im Staatstheater ad. auf
dem Wege vom Theater
über Wilhelmstrabe zur
Liiisenstrabe Damen -Arm-
band -Ubr . Gegen gute Be¬
lohnung abzug . bei Heinz
Beble . Schwalb. Str . 11.

Verloren
kleine Velzmanfchette. zu
zweitem St . pastend.. Ab-
zvgeben gegen Vergütung
S chiersteiner Str . 3d~ B r
Verrohter t. Cchäserh ino.
auf den Namen „Putz
hörend , auf dem Wege
Ecke Frankfurter , , und
Mainzer Strobe abband.
gekommen. Abzug, gegen
höbe Belohnung Mainzer
Ctrahe 41». Vor Ankauf
wird gewar nt ._

toller WolschUh
Kreuzung Schäferhund,
weibe Brust , gestutzter
Sckwanz . auf den Namen
Lux" börend . entlaufen.

Vor Ankauf wird gewarnt
Wiederbringer gute Be¬
lohnung

A. Faber . r
Sckierstein . Löhrstratze.

Restaurant.

FrsMd Mainz 1893/94
bitte um Rendezvous.
Hauvtvostlagernd Wies¬
baden Staffel 10001.

?

nur
gegen 75«7, Mietfteigernng und 3« °/. Mietstener *

Es gilt sestzustellen. daß alle Mieter Wiesbadens diese neue Steigerung heute a cht mehr tragen können D'eS
ist Magistrat und Regierung genau nach' Uweisen! Wir sordern diht'r alle Mieter --Leser des Tagvmttes au'-,

^ ms Ä ■». . ,«  c nachstehende Erklärung sosort airszusKUen und dem „ Mieterschutz " , Rheinstr. 101, oder dem Tagbl.-Berlag
ZZKME » UtiCuSiSllSÜd. unter Ehilfre H. 571 einzureichen. Cie kann auch ohne Bemerkungen im offenen Kuvert (ly -Pfo -Marke) ge-

u janbt ^ „den Nicht zu versäumen - sofort erledigen . „ Mieterschutzverein " I . A. : D,r . E. Abrgt.
Hier ev. abschneiden

Obst.
Pr . Rbeingauer Tafel-

und Wirtschasts - Birnen.
Dauerware , zu verkaufen..
MduimsAlen Sogt

Riederwalluf. Rbs.

UUM -httlU S(Vn9vv ««ll «m oen *- • um II»
Unterzeichneter ist als Mieter mit der neu geplanten 75'/,igen Mietsteigerung , ab I. Oktober rückwirkend,

’ " *■ empfindet sie als zweifellos urertrüql .che Wirtschaft iche Belastung — zugunsten der
vuus „, lfv, v „ ,ib kann sie neben allen Steuern noch tragen — erklärt sich gleichzeitig gegen die
seitens der Regierung gewollte 30«/»!ge Mietsteuer — tritt zur Abwehr dem Mteterschntzverein bei — »st be-

Rheinstraße 101, und täiL
Uhr im Arbeitsamt.

et rückwi. ..
zugunsten

reit» dessen Mitgl >ed Nr . . .. (Bitte recht deutliche Schrift.) —
Bor- und Zunamen : . .. . .
Beruf :.. . . Wohnung:. F214
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Bekanntmachung.
Mittwoch , den 13. Oktober, « «# *"• 8

metbcn in dem Pfandlokale Helenenstraße 25 dahwr
1 Klavier, 1 Lüiett . I Kredenz, 1 Süberichr. zwei
Solas , 3 Sessel, 2 Tische, 1 Chaiselongue I Tevmch.
1 Standuhr , 2 Oelgemälde, 1 ftm - Wand, 2Schrerb-
tische mit Sessel, 1 Schreibmaschine Mit Tisch, ein
Herren-, I Damensahrrad , sowie6 Jagdgewehre und

ö'fent ich zwangsweise gegen Dar ^ ^ ung versteigert
Die Jagdgewehre werden nur gegen Walnnsüiem

ausgehändigt . „ .
Habermann , Gerichtsvollzieher,

Walluser Straße 12.

Wiesbadener TagblatL.

Ich fertige demnächst
eine Sammelladung tlmzogsguf

nach

®otp Mlwoch, Um 13. Dttotißi
vormittags 10 Uhr beginnend, und nachmittags
3 Uhr , versteigere ich in meinein Berstergerungs>aal

uachverzeichnete Mobilien pp. aus herrschastl. Privat-
hefig (jjy*

Polstergarnituren , geschnitzte Truhen bank, Eckschrank,
einzelne Sessel und Stühle, Kordses'el, franzos.
Tisch mit Bronzefassung, 2 venetmnuche Luter,
Ritterrüstung . Anrichte, Figuren , Krüge, Bast»,
Porzeüan -P ndüle, Gobelins, sehr gute Oelge-
mLlde, Portieren, Decken, Aufsteilsachen usw. ,

ierner im weiteren Aufträge : 1 Waschtisch mit
Marmor . Email - Badewanne , Polstergarnitur
Plüichsosa, Mahag.Tisch, erne grotze Anzahl
antite " Möbel , als : Sekretäre, Tisch', Stuhle,
t £ ,iel, hohe Snnduhr . Marmortisch, Schreibtisch.
Pendules , Oelgemälde, große Marmorngur , zwei
Bronze-Kandelaber, Masoliken, an ike und mooerne
Porzellan-Figuren , -Gruppen, -Vasen usw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Georg Glücklich
Taxator und beeidigter Auktionator

Tel. 3832. 43 Friedrichstrahe 43. Tel. 3832.

hmrauW.
ANeinverkans

Königsberg
— Ostpreußen — (durch den polnischen Korridor)
im Möbelwagen ohne Umladung ab -

Güter -Annahme jederzeit.

Berttiold Jncoby
— Hamburg — Wiesbaden

London , Paris , Büros 57 Dotaheimer Straße 87.
New - York » Telephone : 550—4010— 1256.

„Neocrin‘
lrMat die Haarwurzeln, verhindert den Haar-
aussall und Schuppenbildung und schützt das

, - Haar vor Erkrankung ^ "4
Alleinverkauf : Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11.

schein- u. Taunus-Klub
Äiesbaäeir ' 6 . 0.

Ur. Brüning
Rheinstr . 104(Ringkirche)

1«T. I I Sr staf nachmittagsQasiprhurn- Schweizertal. Ikerne Sprechstunde.
Abfahrt 703 vormittags Hauptbahnhof nach LorchJ TfififorSaillftllMPto
Wanderpl . an den bek . Stellen erhältl . t1

ASend-Ausgave. Erstes Blatt . Nr. 478.  ^
Kassen Sie Ihre Wolmang mcht mit Wand,

anstrich versehen . 1

TapeL _
sind heute billiger , besser und gut gewählt viel
schöner . Ich habe ein bedeutendes Lager.

Hermann Stenzei
flwiBhandel und Kleinv erkauf . Schulgasse 6. ;

Weihnachts-Schlager
srÄ 1** 9» »’*!-/»„ , _ ISS

u. a. gr. P . Ia Baumkerzen.
Billigste Gelegenheit f. Händler und Hausierer.
Kür die uns anläülich unserer

Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten und Gratulationen|
danken recht herzlich

Karl Rödel und Frau,
Elisabeth , geb. Kreiner.

Wiesbaden , den 10. Oktober 1920.

Für b:e b den Beweise innigster Teiluachne,
die uns bei dem Tode unseres geliebten Lnt-
schlasenen, Ob .-Bahn -Ass. a . D.

Gottfried Witte
dargebracht wurden, sür die so zahlreiche Teil-
nähme an der Beerdigung sowie snr die schauen
Kranzspenden, insbesondere dem Krieger- und
Militärvereil Wiesbaden und Mil.-Anw.-Ver-
ein, aber auch sür d e trostreichen Worte des
Herrn Pfirrers v . Schlosser sprechen wir hier-
durch unseren tiefftgesüh' ten Dank au-o.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Helene Witte , Wwe., geb. Stopp.
Wiesbaden , den 12. Oktober 1020.

Rauenchaler Str . 7.

I Anmeldungen Rheinstr . 101.

Ihre Juwelen,
Schmucksachenu. Pelze

Versteigerung
von Herren -Socken rc.

Marge « Mittwoch. 13. Oktober er., morgens
0»/, Uhr ansangend, versteigern wir zufolge Auftrags im

Gasthaus „Zur Krone"
in Sonnenberg

uachverzeichneteWaren , als : „ .„ n
ca . 1600 Paar wollene u . baumwoll.
schwarze Herren -Socken . ca . 150Frauen-
schürzen , ca . 60 Paar Sackschürzen , ca.
25 blaue Arbeits -Anzüge u . vteles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Sernfi.Achmii>i.(mH» e« »«
Auktionatoren u. Taxatoren,

Bureau und Auttionssäle
Tel . 8584. 3 Marktplatz 3. Tel . 6584.

NB . Ukbernahme von Versteigerungcn kompl.
WohnungScinrichlungen, Rch äffen, c,nz. Möbel und
«eueu Waren unter kulanten Bedmgun en. D. O.

sowie
Transport -, Eener-,
Einbruch -, Glas-,

''VersiGheruiiQBn

versichern wir

denen alle GefaSiren
dnschheßlich Schäden durch Verlieren bei
billigster Prämie . Verlangen Sie unverbindl.Besuch durch

Telephon 2728
Romberg & Wolter , Köln.

.Filiale Wiesbaden , Sonnenberger Str . 31. ,

Aufruhr-u.Plflnderungs-
Haftpö eilt-, Unfall -, Postpaket

Lebens -, Renten - und
Automobil-

gegen alle Gefahren bei ersten Gesellschaften.Uenidwcunas-Büro NSMslIss.
^rini ^aiiRP. 28. Frhr . v . Massenbaeh.  Fernser . 832.

S - r ^

lt//na|Tautfdf>e
Lalender 1Q21

([t erschienen und durch uns wie durch jede
Buchhandlung zum preise von

M . 7 -— M beziehen

Donnerstag , den 14. Oktober, vormittags
10 Ahr beginnend, läßt Herr Heinrich Schneider m

Von neuer Zufuhr:
R -in cbm . gobr.

KAFFEE
Pfund Mk. 24.—
Garantiert reiner

KAKAO
Pfund Mk. 16.—

Sa TEE
Pfund Mk. 24.—

Getrocknete
Vollmildi

= vorzüglich —
= sehr ausgiebig —
!/, Pfund Mk. 4.—
1 Pfund Mk. 15.50

Ia Erbsen Pfd . M, 2 .3
Ia Linsen Pfd . JC3.50
Ia Bohnen Pfd . M, 1.75

Fst . Salm
Dose Mk. 10.—

ferd. AlSXi
Michelsberg 9. Tel . 652.

Rolladen-
iNeulieferungen und Jn-
standietzen._ _Carl Schliekminm.
Maiv -Ka -tel . Tel . 21.

K
Repariere

Spangen
Sette, Micbelsberg

6.

10 Ahr beg nnend, läßt Herr Heinr .m - r r- i _ _3t0MCÄ iÄS®Bl‘il“ 8ÄS1 . I“=S!!!
■ .Tagölatthaus " 1 «terbeialle.me een  Beschlagnahmung des Hofgutes sein gesamtes

lebendes und totes Inventar freiwillig meistbietend gegen
Barzahlung versteigern.

Zum Ausgebot kommen:
5 Pferde , 1 angekörter Bulle,
26 Kühe , 12 Rinder

verschiedenen Mters , 1 Schaf;
4- Leiterwagen, 3 Kastenwagen, 2 Milchwagen, ein

Pflu --wagen, 8 Hack- und Häufelpflüge, 2 Zwei-
scharps.üge, 3 Nundgänger mit Vorscha.er und
Borschneider. 1 Acker,chleise, Dezimalwage, Hobel¬
bank, 200 Erntestricke, Sa . tschüssel und viele zur
Landwirtschast gehörige Gegenstände;

fervsr : l Bade-Einrichtung, Betten, Bänke, Tische usw.

Georg Jäger
Auktionator « . Tarator ,

Wiesbaden . Wellrrtzstratze 22. - Telephon 2448.
Gegründet 1897. >

Pelzum <zrl »@itaiKiigen

werden fachgemäß u. billig amgeführt . WeiMüchse
wie neu gereinigt . Moderne PeSzwaren auf Lager.
Auch Ankauf und Gerben von Fellen aller Arten
wie Hasen , Kanin , Zickel , Füchse , Marder u

D. Brandis , Kürschnereiu. Pe'Wf. n;
Wiesbaden, Langqasse 89,  I . leI-

Lterbesiille.
Am 7. Okiober: Kind Stift

Dönges , 7 Monate ; Ehefrau
Margarethe Kuhn geb. Schwarz
52  I ; Kind Herbert Solinger,
4 Dionate ; Kind Peter Scyid-
inann , 3 Monate.

Danksagung.
Da es uns nicht mögt ch ist, für die vielen

Beweise aufrichtiger Teinahme beim Heim-
aanqe unseres lieben Josef jedem einzelnen zu
danken , sagen wir allen Teilnehmenden , Herrn
Kaplan Giesendors für seine trostreichen Worte
und dem Balihaus'schen Quartett unseren
herzlichsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Pater Rauch.

Gott der Allmächtige hat heute früh
unsere innigstgeliebte, treubesorgte Mutter
und Großmutter _

FM Mttrg. SJltttl)
geb. Eisenbach

zu sich in ein besseres Jenseits abgerufen.
In tiefem Schmerz

sür die trauernden Hinterbliebenen:
Auguste Mu .h.

Wiesbaden , den 10. Oktober 1920.
Seerobenstraße 21.

Die Beisetzung findet in aller Stille statt.
Das Totenamt ist Donnerstag, 7 10 Uhr , m
der Mariahilfkirche.

Nach schwerem Leiden entschlief heute,
wen ge Tage vor ihrem 55. Geburtstage,
unsere treue Hausgenossin

Frau Kunigunde Altmann.
Fast 25 Jahre ihres arbeitsreichen Lebens

hat sie in vorbildlicher Treue und An¬
hänglichkeit uns gewidmet . Ihr Andenken
bleibt in hohen Ehren.

Dr. med. G. Sohellenhsri und Familie.
Wiesbaden , den 11. Oktober 1920.

flaut -'»Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Ein pritzung ).

Blut -,
Urin - Untersuchungen

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest , wisse nschattl.

Methoden
ohne Bcrufsstörnn !»

an Telephon -Netz unter Nummer
angeschlossen.

Adolf Messer&Karl Kannenberg junior,]
Auktionatoren u. Taxatoren.

SÖltstr . 3 Geschäftslokal Stiftstr . 3«
Gcsehäitästoadent 8—12 a» 3—6 Cta . ’

unn-  unierBuciiuugoii - --- ---
Aufkiär . Broschüre No . 5 a diskret ver !P hl-

Mk . 3 .— (Nachnahme ).
Spezialarzt Dr. med. Hollaender

Frankfurt a. M., Bethmannstrasse
über Frankfurt r Hot. lei . „Hansa .

Täglich 11-1, 5-7 Uhr . Sonntags 11-1 Uhr.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Freunden und Bekannten h erdurch die traurige Nach¬

richt , daß unser lieber Schwager und Onkel

August Weber
Gründer u. Teilhaber der Fa . A. Weber & Co„ G. m. b. H„ Wiesbaden

heute früh nach kurzem Leiden im 75 . Lebensjahre sanft
entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Niederwallufa. Rh. -Wiesbaden, den 11. Oktober 1920.
Die Einäscherung findet in aller Stille statt und wird gebeten,

von Beileidsbesuchen ab Zusehen.
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